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Die Schönheit & das BIP
Competitive Identity oder vernachlässigbarer Wert? 

Südtirols Wirtschaft wächst und wächst. Gemessen am Bruttoinlandsprodukt 
(BIP)/Kopf gehört Südtirol zu den reichsten Regionen Europas. Politik 
und Wirtschaft richten weltweit ihre Entscheidungen nach dem BIP-Wachstum. 
Robert Kennedy hatte bereits 1968 eine klare Meinung dazu: „Das BIP misst 
alles, außer dem, was das Leben wirklich lebenswert macht“. So misst 
das BIP weder die Qualität von Bildung, Gesundheit und ökologischer Vielfalt, 
noch die ungleiche Einkommensverteilung. Auch der Beitrag von Innovation, 
Forschung & Kreativität findet nur marginale Berücksichtigung. Mehr Umwelt-
schäden, Scheidungen, Autounfälle, Selbstmorde und Medikamente steigern das BIP. 
Kann das BIP also weiterhin die allein entscheidende Messgröße für 
unser Wohlbefinden sein?

Die gute Nachricht — neue, ergänzende und alternative Indikatoren zum BIP 
werden vermehrt eingesetzt und diskutiert, zuletzt beim diesjährigen World 
Economic Forum in Davos. Nicht nur Neuseeland, Schweden, Dänemark und das 
Königreich Bhutan, sondern auch Italien setzt mit dem BES (Benessere equo e 
sostenibile) neue Akzente. 

Wie sieht es in diesem Zusammenhang allerdings mit der Dimension 
der Schönheit aus? Liegt es nur am fehlenden Bewusstsein, dass weltweit in 
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft kaum darüber diskutiert wird? Was ist 
Schönheit und wie definiert sie sich? Ist Schönheit objektiv, oder liegt sie 
im Auge des Betrachters? Welchen (verborgenen) Wert hat Schönheit in 
der Ökonomie, Ökologie und Gesellschaft? Sollte die Dimension der Schönheit 
ergänzend zum BIP berücksichtigt werden? Wie wichtig ist Schönheit für unser 
Glück und Wohlbefinden? Und könnte man die Schönheit als zentralen 
Markenkern oder gar als Vision definieren?

„Schönheit wird die Welt retten“ Fjodor Dostojewski

Thema



Programm

		  Einlass	
14:30	 Uhr		 Eintreffen der Teilnehmer (Eurac Research Bozen — Auditorium)

15:00	 Uhr	 Eröffnung und Grußworte 
		  Christian Girardi — Gründer und Organisator
		  Roland Psenner — Präsident der Eurac Research Bozen

		  Keynote Speeches 
		  mit anschließenden Publikumsdiskussionen
		
15:15	 Uhr 	 Bruno Frey
		  Schönheit, Glück, Wirtschaft – ein kraftvolles Terzett

16:00	 Uhr	 Gina Schöler
		  Höher, schneller, weiter, mehr? —
		  Warum wir mehr Glück im Unternehmen brauchen 

16:45	 Uhr	 Kaffeepause & Networking 
17:15	 Uhr	 Impuls der Musikhochschule Monteverdi 
		  Giacomo Fornari – Direktor 
		  Die Musik als „Schönheitsübung“ 
		  gefolgt von Streichquartett (Klasse Prof. Repetto)

17:30	 Uhr 	 Stefan Sagmeister
		  Why Beauty matters

18:30	 Uhr	 Christian Girardi
		  Schlussworte & Ausblick 12. GFS 2020 

			  anschließend Get-together & Aperitif

		  Simultanübersetzung: Deutsch–Italienisch

Moderation: Dorotea Mader 
Die gebürtige Bruneckerin Dorotea Mader war 14 Jahre als 
Führungskraft in einem globalen Handelskonzern tätig, zuletzt 
als Personalchefin und Geschäftsführerin. Heute gibt sie ihre 
internationale und breitgefächerte Erfahrung an Unternehmen 
und Führungskräfte als Beraterin und Business-Coach weiter.



Bruno Frey
Ökonom und Glücksforscher | Basel (CH)

Prof. Bruno S. Frey, geboren 1941 in Basel, ist ein Schweizer Öko-
nom und Pionier der Glücksforschung, sowie weltweit führend in den 
Bereichen der ökonomischen Theorie der Politik und der Kulturökonomik. 
Nach seinem Studium an den Universitäten von Basel und Cambridge, 
unterhielt er Universitätsprofessuren in Konstanz, Chicago, Zürich und 
Warwick. 2012 ernannte ihn der König von Bhutan zum Mitglied der 
internationalen Expertengruppe zum Thema Bruttonational-
glück. Seit 2004 ist er Forschungsdirektor des Center for Research in 
Economics, Management and the Arts (CREMA) in Zürich und seit 
2015 ständiger Gastprofessor an der Universität Basel, wo er das Center 
for Research in Economics and Well-Being (CREW) mitbegründete. 
Frey hat zahlreiche internationale Preise und Ehrendoktorwürden em-
pfangen, seine Bücher werden weltweit übersetzt.

Schönheit, Glück, Wirtschaft — ein kraftvolles Terzett 
Schönheit und Glück sind vage Empfindungen, aber sie sind eng mitein-
ander verbunden. Nicht nur Menschen können schön sein, sondern auch 
Landschaften und Bauwerke. Schönheit und Glück sind wirtschaftlich von 
großer Bedeutung und können die Lebenszufriedenheit der Menschen 
stimulieren. Prof. Frey gibt in seinem Impuls einen Einblick in die wis-
senschaftliche Forschung, welche zahlreiche Zusammenhänge zwischen 
Schönheit, Glück und wirtschaftlichem Erfolg gefunden hat.

Keynote Speaker



Gina Schöler 
Glücksministerin | Mannheim (GER)

 

Gina Schöler, geboren 1986 in Mannheim, leitet in Deutschland die 
bundesweite Initiative „Ministerium für Glück und Wohlbefin-
den“ und ruft mit bunten Aktionen dazu auf, das Bruttonationalglück 
zu steigern. Nach ihrem Studium für Kommunikationsdesign hat sich 
Schöler als leidenschaftliche Weltverbesserin ihren Beruf selbst 
erfunden: Glücksministerin. So macht sie auf fröhliche und unkon-
ventionelle Weise Werbung für Werte und fasziniert durch greifbare 
Ansätze tausende Menschen, Unternehmen und sogar Bundesministerien. 
Sie ist europaweit als Trainerin, Speakerin und Autorin im Bereich 
Zufriedenheit, Positive Psychologie und Lebensgestaltung unterwegs. 

Höher, schneller, weiter, mehr?  — 
Warum wir mehr Glück im Unternehmen brauchen
Glück ist kein „Nice to have“, sondern essentiell für unsere Zukunft. 
Wie wichtig Zufriedenheit und Wertschätzung für persönliches Wohl-
befinden, eine positive gesellschaftliche Entwicklung und gesunde 
Unternehmenskultur sind, zeigt Glücksministerin Schöler in diesem 
Impuls auf. Mit Gedanken, Geschichten und kreativen Interaktionen lädt 
sie zum Schmunzeln, Nachdenken und Nachahmen ein und ermutigt jeden 
einzelnen dazu, selbst aktiv und somit zum Glücksbotschafter zu werden.

Keynote Speaker



Keynote Speaker

Stefan Sagmeister 
Designer und Typograph | New York (US) 

Stefan Sagmeister, geboren 1962 in Bregenz, lebt und arbeitet in New 
York und gilt als einer der renommiertesten Designer weltweit. 
Nach seinem Studium an der Universität für Angewandte Kunst in Wien 
und dem Pratt Institute NY, arbeitete er für Leo Burnett in Hong Kong 
sowie für  M&Co. in New York. 1993 gründete er das Designstudio 
Sagmeister Inc. und arbeitete für Kunden wie die Rolling Stones, 
Aerosmith, BMW, NY Times Magazine oder das Guggenheim 
Museum. Acht Mal für die Grammy Awards nominiert, wurde 
ihm der Musikpreis zwei Mal für die Gestaltung der Albumcover 
der Talking Heads sowie für Brian Eno & David Byrne verliehen. Er 
erhielt zahlreiche internationale Auszeichnungen. Seine Ausstellungen und 
Arbeiten wie „The Happy Show“ und „Beauty“ werden international 
gezeigt. Seit 2012 leitet er gemeinsam mit Jessica Walsh das Designstudio 
Sagmeister & Walsh, unterrichtet an der School of Visual Art in New York 
und hält weltweit Vorlesungen und Vorträge.

Why Beauty matters

Was ist Schönheit und warum fühlen wir uns von ihr angezogen? Anhand 
von Bespielen aus Architektur, Design und Wissenschaft veranschaulicht 
Stefan Sagmeister, dass Schönheit mehr ist als eine rein oberflächliche 
Strategie. Er wird versuchen zu beweisen, dass wir uns nicht nur anders 
fühlen, wenn wir von Schönheit umgeben sind, sondern dass wir uns auch 
anders verhalten.



Vision & Ziele

Christian Girardi 
Gründer & Organisator
 

Das Global Forum Südtirol (GFS) – 2009 von Christian Girardi 
gegründet – liefert als unabhängiger Think Tank Impulse 
zu  globalen Trends und Zukunftsthemen mit dem Ziel, eine 
langfristige Vision für Südtirol mitzugestalten. Unterschiedliche 
Initiativen und Formate schaffen den Rahmen für einen freien, sachlichen 
und kreativen Dialog. Dabei setzt das GFS auf Eigenverantwortung und 
das Bottom-Up-Prinzip, wonach jeder Einzelne über das Weitertragen 
zukunftsfähiger Impulse und Projekte in seinem persönlichen Wirkungs-
kreis Großes bewegen kann. Das GFS wird von einem Netzwerk von 
Persönlichkeiten im In- und Ausland und rund 50 Partnern und 
Sponsoren getragen und weiterentwickelt.

Christian Girardi hat nach seinem Wirtschaftsstudium an der 
Universität Innsbruck und in New Orleans berufliche Erfahrungen bei 
PricewaterhouseCoopers in Mailand gesammelt. Daraufhin zog es ihn 
für 4 Jahre in den Siemens Konzern nach München. Von 2008 bis 2015 
lebte Girardi als selbständiger Unternehmer in der Schweiz. Von 2015 
bis 2018 war er Marketing- und Kommunikationsleiter bei der Südtiroler 
Volksbank. Girardi war Gründungspräsident von Südstern, dem 
Netzwerk der Südtiroler im Ausland, welches er 6 Jahre lang bis 2009 
ehrenamtlich leitete.

Impulsgeber für die Vision Südtirols

Helikopterperspektive Unabhängig – aber nicht neutral

Netzwerk von Entscheidern





Anmeldung unter: info@globalforum-suedtirol.com

Teilnahmegebühr:	 280,00 EUR + MwSt. 
Early Bird Angebot bis 16. August: 	 230,00 EUR + MwSt. 
Jugendliche bis 25 Jahre:	 100,00 EUR + MwSt.

Anmeldeschluss ist am 13. September 2019 
(oder bis zur Erreichung der max. Teilnehmerzahl) 
Kostenlose Stornierungen  sind bis zum Anmeldeschluss möglich.
Wir bitten um Ihr Verständnis, wenn spätere Abmeldungen 
die volle Zahlung zur Folge haben. 

Location: Eurac Research Bozen — Drususallee 1, 39100 Bozen
(5-10 Gehminuten vom Bozner Zentrum entfernt)

Parking: Parkhaus Bozen Mitte (Mayr-Nusser-Straße) 
oder im Parkhaus am Waltherplatz 

Dresscode: Business Attire 

Simultanübersetzung: Deutsch – Italienisch

Contact: info@globalforum-suedtirol.com 
Tel: +39 346 32 89 624 | www.globalforum-suedtirol.com

Tickets & Information
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Anlagentechnik von A-Z: Umwelt, Energie, Wasser, Haus. 

LOGO CON BASELINE BILINGUE

Tecnologia d‘impianti dalla A-Z: ambiente, energia, acqua, edilizia.

Anlagentechnik von A-Z: Umwelt, Energie, Wasser, Haus. 
Tecnologia d‘impianti dalla A-Z: ambiente, energia, acqua, edilizia.
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